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DieGeneralversammlungderWiener
Bürgervereinigung.DieMitglieierderWienerBürgervereinigungfandensich

heutevormittagsinderVotivkircheeinzueinemfeierlichen
Gottesdienst,beiwelchemProbstpfarrerMorddiehl .Messe
zelebrierte,wähendwelcherunterderLeitungdesDirektors
GolddieBürger-Messeaufgeführtwurde.Hiebeiwirkten200Mäd¬
chenderBürgerschule9 .BezirkWähringerstraße43mit .Die
GesüngehattenBürgerschullehrerSilberbauer,Monsignore
HisbergerundBürgersschullehrerDippeleinstudiert.Um10Uhr
versammeltensichdieWienerBürgerimFestsaaledesRathauses,

versammlung ,begrüsteunterlebhaftemBeifallederTeilhehmer
derUhrenpräsidenenBürgermeisterDr .WeiskirchnerunddieVize-¬
bülgermeisterHierhammer,HoßundRain,hieltdenimBericht¬
jahr »verstorbenenMitgliedernderVereinigungeinenwarmen
Nachuf undsetztedannfort :ineinerbesondersernstenZeittagtdiesmalunsereGereralver-¬
sammlung.Wasseit vielenJahrenunserallgeliebterKaisermit
väterlicherSorgfaltvonseinenVölkern,ja vonderganzenWelt,
fenehaltenwollte,isteingetreten.NochimvorgenJahrekonnte
ichvondieserStelleauseinergewissenHoffnungaufErhaltung
desFriedensAusdruckverleihen ,aberdie FeindeunseresVater¬
lindesließennichtabvonihrerhinterlistigenWählarbeit ,als
deenFruchtdasscheuslicheVerbrechenvonSerajevoheranreifte.
UknuntobtfastüberalleinKrieg ,wieihndieWeltschreckli¬
chernochnichtgesehen,zuWasser,zuLandeundin denLüften,
nichtalleinin Europa-auchandereWeltteilehatdieBrandfackel
bereits erfaßt .Dieser fürchterliche Krieg hat aber auchzwei
erfreulicheMomentegezeitigt .VorallemhatOesterreich-Ungarn
denBeweiserbracht,daßseineVölkerinZeitenderGefahreinig
sin ! ,fest undstark ,bereitjedesOpferzubringen ,dasgeliebte
Vaterlandzuverteidigenundtreuundunerschütterlichzusammen¬
haltenmitihremKaiserundKönig.DaszweiteerfreulicheMoment
ist iie BundestreuedesmächtigendeutschenReiches ,welches
SchulteranSchultermitunsgegendenFeindderdeutschenKultur
undSittekämpft.MitBegeisterungfolgtenunsereSöhneundBrüder
lemRufedesgreisenMonarchen,mitLöwenmutstürztensie
sichaufdieFeinde,täglichwerdenvondenSchlachtfeldernHelden¬
tatengemeldet,welchedieWeltinStauenensetzenundsogærunseran
FeindendieAnerkennungabringen.WieunseretapferenKriegerim
FelieuntereinanderimedlemStrebenweiteifern,unsererruhmrei-¬

nArmeeneueLorbeerenzuerringen ,soist auchdieWiener
gerschaftbemüht,andenAufgabendiesergroßenZeitmitzuwirken.

AllenBürgernWiensvoranistindieserHinsichtunserhochverehrter
HerrBürgermeisterExzellenzDr .WeiskirchneranderArbeit ,die
BegleiterscheinungendesKriegesabzuwehrenundzumildern.
SchonvorBeginnder kriegerischenEreignisse ,als diepolitische
Lagekritischzuwerdenbegann,eilteunserBürgermeistervonsei-¬
nemErholungsurlaube,denernachdenAnstrengungenundMüheneines
ganzenJahres ,wohlsonotwandigbedurfthätte ,nachWienzurück,
umfür diekommendeernsteZeitallesvorzubereiten.Waser indie-¬
senschwerenZeitenfürWienundseineBevölkerungallesleistete,
wissenSiealle ,meinesehrgeehrtenDamenundHerren ,nurzugut !

Wiestündees heuteumdasLebenin derZweimillionenstadt ,
wennernichtmiderihmeigenenKraftundEnergieeingegriffen
hätte .Maßnahmenfür eineentsprechendeZufuhrallerBedarfsarti-¬
kel destäglichenVerbraucheswurdenvonihmgetroffen ,Preistrei¬

PrälidentBezirksvorsteherWeidingereröffnetedie15 .General-bereienderLebensmittelwurdeaufdasenergischesteentgegengetre-¬
ten .Arbeitsgelegenheitenwurdengeschaffen ,umeinerArbeitslosig-¬
keit vorzubeugen .DemMangelan Hartgeldwurdein kurzerZeitdurch
seinzielbewußtes,energischesEinschreitenabgeholfen.Seinem
Aufrufefolgendorganisiertesich eine ausgebreiteteFürsorge¬
aktionaufallensozialenGebieten,wobeiauchdieFrauenWiensund

an ihrer Spitze die Gemahlinunseres hochverehrtenHerrnBürger¬
meistersin höchstanerkennenswerterWeiseseit Ausbruchdes
Krigesbetätigten.VielehervorragendePersönlichkeitenstellten
sich andie SpitzevonKomiteesfür einzelneZweigederHilfsaktion.
Alleswirktharmonischzusammen ,umdasLebenunsererStadtvor
denstörendenEinflüssendesKriegeszubewahren.Wasunserhoch¬
verehrterHerrBürgermeisterin diesenernstenZeitengeleistet ,
waserverhütet,waserneugeschaffen,wirdinderGeschichtedie-¬
ses Kriegesstets dankbaresteAnerkennungfinden .In allenKrei-¬
senderBevölkerungwirddieseaufopferndeTätigkeitSr .Exzellenz
vollaufgewürdgtundauchdiepolitischenGegnerkönnensichder
AnerkennungfüreinsolchhingebungsvolleszielbewustesWirken
imInteressederBewohnerunsererStadtnichtverschließen.Ich
glaubedahermitIhneneinesSinneszusein ,wennichvondieser
StelleausSr. ExzellenzunseremhochverehrtenHerrnBürgermeister
denergebenstenDanknamensallerMitgliederunsererzahlreichen
VereinigungfürseinebisherigeTätigkeitaussprecheundihnbitte,
auchunserenDankseiner hochverehrtenFrauGemahlinzuübermit-¬
teln .Wirsindstolzdarauf ,einensolchenBürgermeisterzubesi¬
tzen! MitvereintenKräftenwirddieseschwereZeitauchüberwun¬
denwerden ,vollZuversichtblickenwiraufunseretapfereArmee,
ihregenialenFührerundvertrauenaufGott ,derdergerechten
SachezumSiegeverhelfenwird.(StürmischeranhaltenderBeifallt

BürgermeisterDr .WeiskirchnermitlebhaftemBeifallebe¬
grüst ,führte aus :MeineliebenBürgerundBürgerinnen!
ZumerstenMaleist esmirvergönnt,alsIhrEhrenpräsidentbei
derVersammlungzuerscheinenundzusprecher.Eset jadie

selbstverständlichePflichtdesWienerBürgermestersmitden
BürgerninsgetemVerkehrezuseinundjedeGelegenheitzubenü¬
tzen,umzuIhnenzusprechen.UmsowichtigeristheutedieGene¬
ralversammlung,diein soschwereundernsteZeitenfälltund
wennichheutezuIhnensprechen ,fügeichdenWortendesDankes
fürdieüberausfreundlicheAnerkennung ,welchemirIhrHerr
Präsidentgespendet,nurdieBittebei ,bleibenwirfestundtreu,
haltenwirzusammen,dannwirdes unsgelingen ,auchdieseZeit
zuüberstehen.DerglänzendeFestsaaldesRathausesist wohldie
würdigsteStättefürdieVersammlungderBürgervereinigungundes
gibtkeinenanderenVerein,derdieseAuszeichnunggenießenwürde.
Esist ja nichtsoeinfach ,einBürgervonWienzuwerden,Sie
wissen,daßdasGemeindestatutdafürganzbestimmteVoraussetzunz
genaufgestellthatundwerdiesestrengenPrüfungennichtbesteht,
ist nichtinderLageeinBürgerzuwerden.Ichgedenkeaberauch
heutemeinesgrosenAmtsvorgängersDr .Lueger,derWiensBürgertum
wiederneuenInhaltundneueKraftgab ,sodaßeswiedereineEhre
ist ,BürgerderStadtWienzuseinundzuheißen .SowieSieals
Bürger in Friedenszeiten stets ihre Pflicht gegenüber Staat ,Land

undGemeindeundgegenüberihrenMitbürgernerfüllthaben ,sotre¬
tenheuteerhöhteAufgabenanSieheran.

EsschwebtwohlmanchemdieFrageaufdenbangenLippen,war
dennderKriegnotwendig? Ja ,er warunvermeidlich,dennwoist
einVolk ,dasdieTeilungseinesStaateszugebenwüdde,wiees
unsereFeindebereitsgetanhaben.Oesterreichschienihnennurmehr
ein Staat mitbevorstehenderTeilungzu sein undda gabeswohl
keinBedenken.DeutschlandundGstrreich-Ungarnringenzusammenum
EhreundUnabhängigkeit,umihre FreiheitgegenRussentumund
Engländerherrschafg.Freilichist derKampfschwerundlang ,der
Feindist übermächtigundesist nurderaußerordentlichenTapfer¬
keitunsererArmeeundihrerFührerzuzuschrekben,dasOesterreich
durchmehrals4MonatedenFeindzurückhaltenkonnte ,dessen
KosakenwellesonstdemWestenzugestrebtwäre .Wirwollenmit
GottvertrauenindieZukunftblicken ,undwennumereSöhneund
BrüderdrausenaufdenSchlachtfeldernihrePflichtfürKaiserund
Reicherfüllen,habenauchwirdiePflichthierzusorgenundzu
schaffen.WirsindeineStadtnichtdesJubilierensaberauchnicht
desRaunzens.WaseinKriegimGefolgehat,musertragenwerden.
WasnütztallesGeschrei,dasdaseineoderanderenichtmehrso
istwievorstlichenMonaten.WirlebenebenimKriegeunddamit
müssender ganzeOrganismusder Verwaltung ,aberauchalleBürger

rechnenundsichdenneuenVerhältnissenanpassen.Soappelie-re
ichdennin dieserernstenStundeandenGemeinsinnallerWiener
Bürger .Treuundfest sei dieLosung,dieunsvorschwebtundwas
nichtschonderFriedegekittet ,daswirdderKriegzusammenkitten
jetzt undfür alle Zeiten ,denndieseWaffengenossenschaft-wir

vergessensienimmer.(MittiefbewegterStimmefortfahrend:)Und
nunlassenSiemichschließen,derAugenblickbewegtmch,ich
bitteumIhrVertrauen,wirwerdenschondurchhalten.(Lebhafter
sichimmerwiederholenderBeifallundHändeklatschen.)PräsidentWeidingersprachdemBürgermeisterfürseineg
glänzendenAusführungendenwärmstenDankderVersammlungaus.
NachGenehmigungdesProtokollsderletztenSitzungunddesBe-¬richtesderRevisoren,welchenGemeinderatSiegmetherstattete,
wurdedasAbsolutoriumerteilt .Eswurdensodanndiebisherigen
Revisorenwiedergewählt.PräsidentWeidingerhieltfolgende

Schlusansprache:WieSiejaallewissen,hängtdieGründungunsererVereini-¬
gunginnigmitderFeierderThronbesteigungSr .Majestätunseres
AllergnädigstenKaiserszusammenunddieGeneralversammlung
fälltauchindiesemZusammenhangeimmerindieZeitumden2.Dezem¬
ber .66Jahreauf demThroneder Habsburger ,stets ein Hortdes
FriedensmußteunsergreiserMonarchdasSchwertziehen .Inder
ProklamationanSeineVölkerspiegeltsichdieSeelengrößeindem
bedeuteamenAugenblicke ,der den geliebten Friedensfürstenzum

Kriegezwang.GedrücktzwarüberdenihmaufgezwungenenKrieg,
abernichtniedergedrückt,sondernimfestenGottvertrauensehen
wirunserengeliebtenKaiserdieschwereBürdetragen,einBeispiol
vonstiller Ergebenheitin dasUnvermeidliche,voll Zuversichtauf
denSiegdergerechtenSache.Undsowollenwirdenninalter
TreueundAnhänglichkeitzu unseremKaiserheute geloben ,alle
Opfergerneauf uns zu nehmen ,die nochdie kommendenZeitenvon
uns fordernwerden ,fest vertrauendauf die Tapferkeitunserer
ruhmreichenArmee,derenHalungnachdemAussprucheihrerFührer
überallesLbberhabenist .UnserenKaisermögeaberGottschützen
underhalten,daßerdieschwereZeitdesKriegesohneSchadenan
seinerGesundheitüberdaure .IchfordereSieaufmitmireinzustim¬
menin denRuf :SeinekaiserlicheundköniglicheApostolische
MajestätKaiserFranzJosefI .er lebe hoch ,hoch ,hoch!
(StürmischeHochrufeertöntenunddieVersammlungsangdieVolks
hymne . )UnterallgemeinerZustimmungwurdebeschlossen ,folgen-¬
des Hüldigungstelegrammabzusenden :„ DieWienerBürgervereinigung,
welcheheuteaus Anlaßder ThronbesteigungEuerkaiserlichenund
königlichenApostolischenMajestätzurl5 .Generalversammlungim
Festsaale des Rathausesversammeltist ,bringt EureMajestät
diealleruntertönigsteHuldigungdar .SieflehtzuGott,ermöge
EurerkaiserlichenundköniglichApostolischenMajestätnoch
vieleJahreKraftundGesundheitverleihen,dieGeschickeunseres
Vaterlandeszulenken.Bereit,GutundBlusfärdasReichzu
opfern,erhoffenwirmitZuversichtdenSiegunserergerechten
SacheüberalleFeinde. "FernerwirdandieArmee-Oberleitung
folgendesTelegrammgesendet:,DieimWienerRathausezurGene¬
ralversammlunganwesendenWienerBürgerundMitgliederderWiener
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